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F R A G E S T U N D E 
 

an Herrn Verkehrsstadtrat Mag.(FH) Mario Eustacchio 
 

am 13.6 2013 

 
Betreff: Errichtung eines Kreisverkehrs Karl Huber Gasse/Neufeldweg  
 
Die Petrifelderstraße wurde 2006 im oberen Bereich, d.h. von der Kreuzung St. Peter 
Hauptstraße beginnend bis zur Marburgerstraße saniert. Erfreulicherweise wird in 
den heurigen Sommermonaten die Petrifelderstraße im Abschnitt Marburger-straße 
bis Neufeldweg Richtung Südwesten ebenfalls generalsaniert.  
 
Bereits für das vergangene Jahr war in diesem Zusammenhang auch die Errichtung 
eines Kreisverkehrs an der Kreuzung Karl Huber Gasse (=Verlängerung 
Petrifelderstraße) / Neufeldweg zugesagt. Nun scheint diese Baumaßnahme im 
Sanierungsplan Petrifelderstraße allerdings nicht auf. Aufgrund der Zweckmäßigkeit 
und aus Kostengründen wäre es wohl von Vorteil, wenn die Errichtung eines 
Kreisverkehrs im Kreuzungsbereich Karl Huber Gasse / Neufeldweg in einem Zuge 
mit der Sanierung Petrifelderstraße / Karl Huber Gasse erfolgt.  
 
Am Neufeldweg 149-151 ist eine große „Kohlbacher-Siedlung“ mit ca. 100 Wohnein-
heiten neben den GWS-Wohnungen entstanden. Das Verkehrsaufkommen (beson-
ders in der Früh und am Abend) ist in dieser Gegend ohnehin schon sehr groß. Eine 
“neuralgische Stelle” im Straßenverkehr bildet die Kreuzung Karl Huber Gasse / 
Neufeldweg, an der sich leider auch immer wieder schwere Unfälle ereignen.  
An dieser stark befahrenen Kreuzung befindet sich auch die Bushaltestelle 
„Neufeldweg“ der Linie 64. Die Bewohner des oben erwähnten Siedlungsgebietes, 
wollen sie die Bushaltestelle erreichen, finden auch keinen durchgehenden Gehsteig 
vor. Auch wäre es wünschenswert, Zebrastreifen an allen Seiten anzubringen (nicht 
nur im Osten und Norden).  
 
Daher stelle ich an Sie, sehr geehrter Herr Verkehrsstadtrat, die  
 

Frage: 
 
„Sind Sie bereit, die Errichtung eines Kreisverkehrs im Kreuzungsbereich Karl Huber 
Gasse / Neufeldweg im Zuge der Sanierungsmaßnahmen der Petrifelderstraße zu 
veranlassen und damit Kosten zu sparen?“ 
 
 
 
 
 
 


